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Herren Bezirksklasse C Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

TV 1861 Thierstein II : TSV 1892 e.V. Niederlamitz III 
Samstag, 11.02.2023, 15:00 Uhr

Söllner macht den Sack zu

Als Roland Söllner sein Einzel am Samstagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse C Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) nach ca. 3 Stunden Spielzeit
beendet. Ein deutliches 2:9 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade
den TV 1861 Thierstein II besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand
der TV 1861 Thierstein II meist auf verlorenem Posten, denn nur 8 Satzgewinne konnten erzielt
werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag wiederum Matthias Pfeifer, der alle seine Spiele
gewinnen konnte und somit maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Ohne Satzgewinn für Kastner / Weiss verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Pöhlau / Gnichtel. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an
die Gäste, so dass Hankl / Dannhäuser über die 1:3-Niederlage gegen Pfeifer / Söllner
hinweggetröstet werden mussten. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Schubert / Bergmann
gegen Ott / Pfeifer. Das musste man neidlos anerkennen. Sehr eindeutig war der Verlauf des
zweiten Satzes, in dem Schubert / Bergmann mit 0:11 förmlich untergingen. Nach den ersten
Paarungen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 0:3 an den Tisch. Mit 3:1 hatte Klaus Kastner im Einzel gegen Roland Söllner die
Nase vorn und verbuchte somit einen auf Basis der TTR-Werte überraschenden Erfolg. Bei seiner 0:
3-Niederlage gegen Matthias Pfeifer wurden Armin Hankl indes unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum
Einsatz kam. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Jürgen Weiss die
folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt
auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Bertram Dannhäuser bekam seinen
Gegner Alfred Pöhlau wiederum beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich
nichts zu holen. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Korbinian Schubert bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3
Niederlage gegen Rüdiger Pfeifer. Die gewinnbringende Taktik fehlte Daniela Bergmann bei ihrer
Drei-Satz-Niederlage gegen Karlheinz Ott ab dem ersten Ballwechsel. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 2:7. Den Sieg von Matthias Pfeifer konnte Klaus Kastner im Match beim 1:3
nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Nicht so gut lief es nachfolgend für
Armin Hankl bei seinem 0:3 gegen Roland Söllner, was gemäß der TTR-Werte nicht überraschend
kam. Die beiden Teams verließen mit einem 9:2-Erfolg für den TSV 1892 e.V. Niederlamitz III die
Halle.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 09.03.2023 gegen
den TV Längenau III, während der TSV 1892 e.V. Niederlamitz III am 16.02.2023 gegen den TV
Längenau III antritt.

 Statistik:
 TV 1861 Thierstein II

Doppel: Kastner / Weiss 0:1, Hankl / Dannhäuser 0:1, Schubert / Bergmann 0:1 
Einzel: K. Kastner 1:1, A. Hankl 0:2, J. Weiss 1:0, B. Dannhäuser 0:1, K. Schubert 0:1, D. Bergmann
0:1 

 TSV 1892 e.V. Niederlamitz III
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Doppel: Pfeifer / Söllner 1:0, Pöhlau / Gnichtel 1:0, Ott / Pfeifer 1:0 
Einzel: M. Pfeifer 2:0, R. Söllner 1:1, A. Pöhlau 1:0, W. Gnichtel 0:1, K. Ott 1:0, R. Pfeifer 1:0


